„als Waffe abgeſchafft. 


* 


Freitag den 24. Februar. 


J nl a B 

Berlin den 21. Februar, Se. Majeftät der Ab: 
nig haben dem Ober: Bürgermeifter Bruͤning zu 
Elberfeld die Annahme und Anlegung des ihm von 
des Königs von Griechenland Majeſtät verliehenen 
ſilbernen Ritterkreuzes des Erlöſer⸗Ordens geſtattet. 
Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, den bisheri⸗ 
gen Juſtizrath bei dem Fuͤrſtlich Hatzfeldſchen Fürs 
ſtenthums⸗Gericht zu Trachenberg und Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath von Prittwitz zum Rath und Mitglied des 
Ober⸗Landesgerichts zu Glogau zu ernennen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz iſt von 
Stettin zuruͤckgekehrt. 

Se. Ercellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ und 
Juſtiz⸗Miniſter von Kamptz, iſt nach dem Meck- 
lenburg-Schwerinſchen abgereiſt. 5 


A u s land 


ee a e ch. 
Paris den 14. Februar. Der See-Minifter hat- 
bei ſammtlichen Offizieren der Marine den Dolch 
In dem betreffenden Tages⸗ 
Befehl heißt es, daß der Dolch als Vertheidigungs⸗ 
Waffe wenig brauchbar, dagegen allzu bequem ſei, 
um ſich deſſelben bei zornigen Aufwallungen zu bes: 
dienen. Der Migiſter zeigt zugleich an, daß der 
Admiralitäte⸗Rath gegenwärtig mit der Auswahl 
derjenigen Waffe beſchaͤftigt ſei, die fuͤr die Marine⸗ 
Offiziere die geeignetſte ſeyn möchte, 5 je 
Der Admiral Rouſſin ſoll Befehl erhalten haben, 
zu Aafang des künftigen Monats auf feinen Poften 


zurückzukehren, da die Mißheligkeiten zwiſchen dem 2 


Sultan und dem Paſcha von Aegypten feine Anwe⸗ 


ſenhelt in Konſtantinopel nothwendig machen dürften. 


Der Deputirten-Kammer ſoll eine Biltſchrift we⸗ 


gen Beförderung der Luftſchifffahrt vorgelegt 
werden. i ; $ 


Der Siecle macht bemerklich, daß die drei Töch⸗ 


ter des Marquis, Barons Delporte, -Praͤfekten der 
Nieder⸗Seine, auf dem letzten Hofball nacheinander: 
mit den Prinzen getanzt haben. 
fen Gemahlin bei der Königin in hoher Gunſt ſteben 
gar als Mi⸗ 


ſoll, wird als Praͤfekt der Seine oder 
niſter des Innern bezeichnet., 2 

Die Grippe nimmt feit einigen Tagen in Paris 
wieder einen weit ernſteren Charakter an. Es ſter⸗ 


Der Baron, deia. 


44 


ben in den Hofpitälern ſowohl, als in den Private .- 


bäufern, eine ungewoͤhnlich große Menge von Kran 


ken. 
Boͤrne, iſt geſtern hierſelbſt, nach einem kurzen 
Krankenlager, mit Tode abgegangen. BEN 
„Die Befoͤrderung des Generals Voirol zur Pairie 
ſoll zurückgenommen worden ſeyn, weil dieſer Mili⸗ 


tair, ein geborner Schweizer, ſeine große Natura⸗ 


liſation nicht nachzuweiſen im Stande iſt. BE 
Im Hofen von Toulon find 4 Dampfböte, jedes 


von 160 Pferdekraft, für den Levantiſchen Poftdienf 


eingetroffen; drei andere werden erwartet.. 

Der Herzog von Nemours hat dem Marſchall 
Clauzel fein in Brillanten gefaßtes Bildniß zuſen⸗ 
den laſſen. a „„ 

Das Journal de Paris giebt heute ſehr deutlich 
zu verſtehen, daß an die Stelle des Marſchalls Clau⸗ 
zel ein anderer Generol⸗Gouverneur für unfere Afri; 
kaniſchen Beſitzungen ernannt worden ſei. — Es 
ſcheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß der 


7 


\ 


Der bekannte Deutfche Schriftſteller, Ludwig 
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General Damremont die Stelle des Marſchalls Clau⸗ 
zel erhalten hat. N 

Zu Algier iſt von 1130 der angeſehenſten Kolo⸗ 
niſten eine Bittſchrift an die Kammer, wegen Vers 
einigung des Algierſchen Landes mit Frankreich un⸗ 
terzeichnet worden. 


Geſtern war hier allgemein das Gerücht berbreis . 


tet, daß in Bona und Guelma, Andere ſagten in 
Oran, die Peſt ausgebrochen ſei. a 
Die Nachricht, daß es der Spaniſchen Reglerung 
gelungen ſei, in London eine Anleihe abzuſchließen, 
wirkte an der heutigen Boͤrſe ſehr günſtig auf die 
Spaniſchen Papiere, die bis auf 27 ſtiegen. 


Das minifterielle Abendblatt enthält nach⸗ 


ſtehende telegraphiſche Depeſche aus Bayonne 
vom II. Februar. „Don Carlos hat ſich am gten 
mit 4 Bataillone nach Hernani begeben und iſt 


noch an demſelben Abend nach Toloſa zurückgekehrt. 


Es ſtehen auf dieſem Theile der Gränze 10 Karliſti⸗ 
ſche Bataillone. Die Engländer und Spanier has 
ben deren 21 in und bei Sebaftian, mit 5 Dampf: 
ſchiffen und einer zahlreichen Artillerie, Man glaubt 
nicht, daß ſie vor dem 12, angreifen werden.“ 
(Bresl. Zeit.) Wie ſich jetzt herausſtellt, war 
die ganze Schlappe von Bilbao nur eine Maus 
vom Berge geboren, die Karliſten vuͤßten dabei 80 
Mann ein, die Chriſtinos viele hundert. In die⸗ 
ſem Augenblick hat Eſpartero, der Obergeneral 
Maria Chriſtina's, die Grippe, und die Engländer 
waren genoͤthigt, die Spaniſchen Soldaten mit ih⸗ 
ren Bataillonen zu bewachen, damit ſie nicht fort⸗ 
liefen. Es wird hier nicht an fernere Huͤlfsleiſtun⸗ 
en Englands geglaubt, dagegen wundert man 
ich ſehr über die ſpaßhofte Definition der Palmer⸗ 
ſtenſchen Interventionen im Parlament. Der edle 
Vicomte waͤre ohne Zweifel im Stande, eine ganze 
Armada an die Kuͤſte Biskaya's zu ſchicken und 
neunte dieſe Expedition eine bloße parlamentariſche 
Phraſe. — Barcelona wird von dem Karliſtiſchen 
Agenten aufs eifrigſte bearbeitet uud man erwartet 
des eheſten wieder eine Inſurrektion, wozu zu⸗ 
nachſt die Meuterer der neuen Ordnung der Dinge 
die Hand bieten. \ 


9 n i e n. 


2 S. p a 
Madrid den 7. Februar. Geſtern wurden der 
Biſchof von Leon und Don Joſe Maria Gomez, 


welcher am 12. September die Republik proklami⸗ 
ren wollte, unter einer ſtarken Eskorte vom Regie 
ment „Köͤnigin⸗Regentin“ nach Jviza abgeführt. 
Die Hof⸗ Zeitung meldet, daß die am 27. Ja⸗ 
nuar von Madrid nach Andaluſien abgegangene Poſt 
bei der Venta de Conſolacion von 150 Karlifien ans 


gehalten worden ſei, welche alle Briefe verbrannt 
hatten. SE 


Die militoirifchen und politiſchen Augaden ſind 


von geringer Bedeutung; dagegen befürchtete man 
den Ausbruch einer Peſtkraukheit in Spanien, da 


unter den Tauſenden von Karliſtiſchen Gefangenen 


zu Karthagena und Kadix ein bösartiger Typhus 
eigener Art ſich entwickelt haben fol, Ueberhaupk 


iſt der Zuſtand Spaniens ſehr traurig. Auf den . 


Straßen Madrids wimmelt es von Bettlern und 
verfiümmelten Soldaten, die um Almoſen bitten. 


Großbritannien und Irland. 

London den 15. Februar. Die Prinzeſſin Au⸗ 
guſte befindet ſich, laut der ärztlichen Bulletins, in 
der Beſſerung. 

Es geht das glaubhafte Geruͤcht, das Haus 
Rothſchild habe eingewilligt, der Spaniſchen Re⸗ 
gierung einen Vorſchuß von vier Millionen Frans 
ken zu machen. = 

Das am 29. Jonuar von Portsmouth abgegau⸗ 
gene Dampfſchiff „Atalanta“, das erſte dieſer Art, 
welches den Verſuch machen ſoll, Indien mit Um⸗ 
ſchiffung des Vorgebirges der guten Hoffnung zu 
erreichen, iſt am 5, Februar wohlbehalten bei Te⸗ 
neriffa angekommen, ’ 

Nach Berichten vom Vorgebirge der gu: 
ten Hoffnung bis zum 10. December haffe der 
Gouverneur die Abſicht, den Sitz der Regierung 
von der Kapſtadt nach Uitenhagen zu verlegen, um 
dem Kaffernlande näher zu ſeyn. An der Graͤnze 
war Alles ruhig. N 

Der Globe hatte irrig gemeldet, daß die Voll⸗ 
jaͤhrigkeit des Kaifers von Brafilien ſchon im Lau⸗ 
fe dieſes Jahres eintreten werde. Der Kaifer wird, 
wie andere hieſige Blätter bemerken, ſein 17. Jahr 
erſt am 2. December 1842 zuruͤckgelegt haben und 
erſt am Tage darauf volljährig ſeyn. 
tritt ſeine Schweſter, die Infantin Donna Janua⸗ 
ria, am 11. März 1839 die Regeutſchaft an, an 
welchem Tage die Regentſchaft des Herrn Fejo 
aufhört, 1 ; . 


B E 9 e m 
Brüſſe!l den 12. Februar. Man wird ſich era 
innern, daß der: König der Niederlande von dem 
hieſigen Civil - Tribunal in contumaciam verur⸗ 
theilt wurde, der Société générale (der ehemali⸗ 


gen Bank) eine Summe von 17,495,635 Fr. zu 
Kraft dieſes Urtheils hat nun die Bank 


ahlen. 

15 dem Könige Wilhelm eigenthuͤmlich zugehöri« 
ges Gebäude in Beſchlag nehmen laſſen, damit es 
zwangsweise verkauft werde. Die Prozeß ⸗, Cins 
regiſtrirungs⸗, Expeditions⸗Koſten ꝛc, belaufen ſich 
in dieſer Sache ſchon auf 247,238 FT. 

In Folge einer Wette hat hier geſtern, die „Hor⸗ 
riet“, ein dem Herrn Bauchau gehoͤrendes Pferd, 
den Weg von hier nach Antwerpen in ıy Stunden 
und 2 Minuten, alſo in einer Zeit zurückgelegt, 
die in der Regel auch die Lokomotide auf der Eiſen⸗ 


bahn für dieſe Entfernung gebraucht. 


N Deut ſch lan d. ee 
München den 14, Februar. Im Herzoglich 
Leuchtenbergiſchen Pallaſte ſind mehrere Zimmer 


eingerichtet worden, welche J. Maj. die Frou Gere 


Dagegen 


zogin von Braganza bei ibrer bevorſtehenden Anz 
kunft aus Liſſabon beziehen wird, 

Frankfurt 9, M. den 16. Februar. Das 
peinliche Verhoͤr-Amt hat ſich veranlaßt gefunden, 
den Steckbrief gegen die am 10. Jan. entflohenen 
ſechs politiſchen Verbrecher und ihren Gefangen⸗ 


wärter abermals zu erneuern und auch die auf ihre 


Habhaftmachung geſetzte Belohnung von 500 Tha— 
ler von neuem zuzuſichern. 

a e ee . z 

Neapel den 6. Februar. In der verfloſſenen 
Nacht zwiſchen 4 und 5 Uhr brach in dem Palaſte, 
in dem Fluͤgel, der von der Koͤnigl. Familie bes 
wohnt wird und auf der einen Seite an die Pul⸗ 
ver - Kammer des Kaſtells, auf der andern an 
Son Carlo graͤnzt, Feuer aus. Ein heftiger Nord⸗ 
oſtwind nährte die Flammen, die mit ungeheurer 
Schnelligkeit um ſich griffen, und in wenigen Stun⸗ 
den den ganzen Fluͤgel zerſtoͤrten. In dieſem Au⸗ 
genblick, Mittags, wuͤthet das Feuer noch fort, 
und es iſt nicht zu berechnen, wie weit es noch im 
Paloſte um ſich greifen wird. Die Gefahr wegen 
des Pulvermagazins und San Carlo's iſt jedoch 
beſeitigt; die Koͤnjgl. Familie begab ſich ſogleich 
nach Portici; der Koͤnig allein blieb hier. In der 
ganzen Stadt herrſcht die groͤßte Ruhe, alle Stra⸗ 
ßen find mit zahlreichen Patrouillen bedeckt. Das 
Militair umgiebt das Quartier, wo der Palaſt liegt, 
guch iſt Artillerie auf dem Platze, um möglichen 
Uuruhen Einhalt zu thun. Nach ſchrift. So 
eben vernimmt man, doß das Feuer gedämpft iſt, 
aber unermeßlichen Schaden angerichtet het, denn 
alle neulich erſt angeſchofften koſtbaren Mobilien 
wurden theils ein Raub der Flammen, theils, um 
letzteren Nahrung zu entziehen, aus den Fenſtern 
geworfen. Das Feuer ſoll in der Küche ausge⸗ 
brochen ſeyn, wahrend die ganze Koͤnigl. Familie 
einem Feſte in San Carlo beiwohnte, wo ſie ſou⸗ 
pirte. Der König ging ganz allein ohne Maske 
unter dem zahlreichen Publikum im Saale San 
Carlo umher. 2ER 

In Rom iſt, wie man hört, die Noth unter dem 
Volke fo groß, daß die Bäcker, welche das Brod in 
die Häuſer bringen, von Gendarmen begleitet wer⸗ 
den müflen, weil mehrere angefallen und ihrer 
Bürde mit Gewalt beraubt worden ſind. So groß 
kann die Noth hier doch nicht werden, da das 
Volk mehr Hülfsmittel hat, während es in Rom 
faſt allein auf die Fremden beſchraͤnkt iſt. ö 

Ro m den 4. Febr. Vorgeſtern als om Jahres⸗ 
tage der Thronbeſteigung des gegenwärtigen Pap⸗ 
ſtes war feierlicher Gottesdſenſt in der St. Peters⸗ 
kirche, dem Dom Miguel beiwohnte. Außer den 
‚gewöhnlichen Almoſen, welche bei dieſer Gelegen⸗ 
heit an die Armen vertheilt werden, hat der Papſt 
noch 12,000 Scudi angewieſen, um die für weni⸗ 
ger als einen halben Seudo verpfändeten Gegen⸗ 
ſtände im Monte di Pieta den Eigenthuͤmern un⸗ 
entgeltlich zurückzugeben, 
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Die Römer haben ſich ruhig dem Verbot des 
Karnevals gefuͤgt und halten ſich ſchadlos mit Pas⸗ 
quillen und Satyren, woran es aber auch ſouſt 
hier bei keinem Anlaß fehlt. Der letzte Abend des 
Karnevals ſoll nun aber doch mit ſeinen Wachs⸗ 
lichtern, Moccoli, gefeiert werden. Dieſe Nach⸗ 
richt wird im Publikum große Freude verbreiten, 
und es duͤrfte am Dienſtag Abend auf dem Corſo 
ſehr luſtig hergehen. 5 2 
— 73 


Vermiſchte Nachrichten. ; 


Inhalt des Poſener Amtsblatts vom 21. d. M.? : 


1) Der in der Stodt Schroda auf den 6, März ec, 
angeſetzte Jahrmarkt, wird erſt am 13. März-e 
abgehalten werden, und die in Zirke auf den 24. 
Maͤrz und 14. September d. J. angeſetzten Jahr⸗ 


märkte, find auf den 20. März und 13. Septem⸗ 


ber d. J. verlegt worden; 2) Verlegung der Straße 


von Adelnau nach Schildberg über Swieca; 3) die 
Geſchaͤfte des Schauamts fuͤr den Samterſchen 
Kreis, werden in der Kreisſtadt Samter den 3. 


März d. J. vorgenommen werden; ) eine Heb⸗ 


amme iſt wegen unbefugten Kurirens mit 1ataͤgi⸗ 
ger Gefaͤngnißſtrafe belegt worden; 5) die Kreis: 
Chirurgenſtellen zu Buk und zu Schroda find erle⸗ 
digt. Wundaͤrzte ıfter Klaſſe, welche die geburts⸗ 
huͤlfliche und forenſiſche Prüfung beſtanden hoben, 
koͤnnen ſich melden; 6) die K. Reg. II. bringt zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, welche Zeugniſſe in Folge der 


Verordnung vom 5. Dec, 1835 Behufs der Imma⸗ 


triculation dei den Univerfitäten beizubringen find; 


7) der bisherige Predigtamts-Kandidat Herr Dr. 


Karl Herrmann Klee iſt als evangeliſcher Prediger 
in Pinne beftätigt worden; 8) dieſelbe Behörde 
bringt, als Verdkenſtlich, zur Öffentlichen Kenntniß, 


a) daß der wiſſenſchaftliche Verein zu Meſeritz der 


Bibliothek der dortigen Realſchule bereits 22 ſchͤͤtz⸗ 


bare Werke überwieſen hat, und b) daß der juͤdi⸗ 


ſche Frauen Verein zur Bekleidung armer Schul⸗ 
kinder in der Stadt Schwerin in dem abgewichenen 
Jahre 39 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. geſammelt und 
verwandt hat; 9) eine Bekanntmachung der Abs 
nigl. Regierung II., betreffend die Conſervation des 
Wildes. f a 
Man berichtet aus Königsberg in Pr. uns 
term 14. d.: „Geſtern Abend 65 Uhr wurden bie 


Bewohner dieſer Stadt durch Feuerlaͤrm in Schrek⸗ 


ken geſetzt. Es wurde indeſſen bald entdeckt, daß 
ein ſtarkes Nordlicht, welches gegen Oſten hin auf⸗ 


ging und ſich dann ganz nach Norden zog, die 


Feuer wächter getaͤuſcht hatte,“ 

Vor einiger Zeit ſtarb in Rouen ein gewiſſer Le⸗ 
parier, der ſich aufs Wettermachen gelegt hatte, 
und ſteif und feſt behauptete, er koͤnue Regen und 
Sonnenſchein nach Belſeben machen, 


U 


* 


u. Sonſt hatte 2 g 
er ein großes Vermögen, hatte dieß jedoch feinen. 


. 


Pr 


* 
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Kunſt zum Opfer gebracht. Am Heiligen Dreikö⸗ 


5 nigstage hatte er Sonnenſchein befohlen und ſahe 
auf einmal, daß es regnete. „Das haben meine 
Feinde gethan“, ſagte er, und ſank todt nieder. 


Am 18. Januar wurde in Sonneborn bei Gotha 
auf einer Jagd der Lieutenont von Grlesheim 
vom Gothoiſchen Linien⸗ Bataillon, ein allgemein 
geachteter junger Mann, durch ein von ſelbſt los⸗ 
gehendes Percuſſionsgewehr in den Kopf verwundet, 
daß er ſogleich todt zur Erde ſtuͤrzte. Auch ein 
Bürger aus Gotha wurde durch denſelben Schuß 
in den Hals, jedoch nicht gefährlich, verwundet. 
Wann wird es doch gelingen, den' Percufſionsge⸗ 
wehren eine ſolche Einrichtung zu geben, durch 
welche das Losgehen derſelben wider Willen des 
Schuͤtzen ſicher verhuͤtet wird? d 

Das gluͤckliche Fronkreſch hat feit 6 Jahren 
nicht weniger als 14 Miniſterien gehabt, kommen 
auf's Jahr 23. 8 


Auch unter die Ungläubigen will man die Seg⸗ 


nungen der Homöopathie verbreiten. Der bekaunke 
aſiatiſche Reiſende Honigberger hat ſich eben in 
Konſtantinopel niedergelaſſen, um dort Homoͤopa⸗ 
tbie zu treiben und zu probiren, wie ſie bei den 
Tuͤrkiſchen Naturen anſchlägt. 


d Stadt Theater — 


Freitag den 24. Februar: Letzte große Ballet⸗ 
- Vorfiellung der Familie Kobler und Bernar⸗ 


delli: Die Feenköniginz großes komiſches 
Zauberballet mit Maſchinerieen und Flugwerk in 2 
Akten, verfaßt und in Scene geſetzt von Franz Ko⸗ 
bler, Muſik von Raphael. — Vorher: Der Dorf- 
Barbier, oder: Die Schinkenkur; komiſche 
Oper in 2 Akten, Muſik von Schenk, ® 
SGeſtern Abend um 7% Uhr wurde meine Frau 
von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden, 
welches hiermit ganz ergebeuft anzuzeigen ſich bes 
ehtt. Poſen den 23. Februar 1837. 8 
8 i F. Beſſer, 
Lieutenant in der 5. Art. Brigade. 
Ediktal⸗ Vorladung. 

Auf dem zum Nepomucen von Lutomski⸗ 
ſchen Konkurſe gehörig geweſenen Gute Turkowo, 
Buker Kreiſes, ſtand Rubr. III. NO, 6, eine Kaus 
tion im Betrage von 2500 Rihlr. eingetragen, wel⸗ 


che der damalige Eigenthümer, Nepomucen b. Luz 


tomski, den Anton don Lutomskiſchen Minorennen 


und dem Königl. Pupillen⸗Kollegio zu Poſen dafür 
beſtellt hat, daß der Anton von Lutomski das Mut⸗ 
tergut feiner minorennen Kinder, nach deren erlang⸗ 
ter Großjährigkeit, mit 2500 Rthlre ausantworten 
h werde, 3 EN : Bat >. 
Da ſich die aus dieſer Kaution berechtigten An⸗ 


— 


ton b. Lutoimskiſchen Kinder im Konkurſe bisher 


nicht gemeldet haben, auch ihrem Aufenthalte nach 


unbekannt find, fo werden dieſelben hiermit dffente 
lich vorgeladen, ſich wegen ihrer Anſprüche aus je⸗ 
ner Eintragung ſpateſtens in termino a 
den Zoſten März 1837 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
dor unſerm Deputirten Referendarius Douglas zu 
melden, widrigen falls ſie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Waffe präkludirt werden und ihnen Dede 
halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still— 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Poſen den 8 November 1836. f 
KRöntal. Dber- Landesgericht l. Abtheilung. 
Verpachlungs = Sachen. 

Das adelige Gut Oſtrowite Trzemeſzynskie, 
Mogilnoer Kreiſes und bei der Stadt Trzemeſzno 
gelegen, iſt aus freier Hand auf achtzehn nachein⸗ 
ander laufende Jahre von Johan d. J. ab zu ver⸗ 
pachten. Dleſe Verpachtung kaon mit einem kom⸗ 
pletten lebenden und todten Grund⸗Jnventario, und 
auch ohne demſelben geſchehen. Pachtluſtige kda⸗ 
nen die diesfälligen Bedingungen von dem Guts⸗ 
herrn zu Lechlin bei Schokken, im Wongrowitzer 
Kreiſe wohnhaft, in den erſten acht Tagen des Mo⸗ 
nats April c. erfahren. 


Sonntag den 26ſten Februar: Großes In⸗ 
ſtrumental⸗Konzert. Hierauf Tonzvergnuͤgen 
im Locale des eßemaligen Bergerſchen Grundſtücks. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet: Kube 


P—ñ— —T— . . ‚——— —, 
Börse won Berlin. 
Preuls. Cour. 


{ TER Zins- we 
Den 21. Februar 1837, "ls, [Briefe Geld. 
Staats = Schüldscheine,. u. 10251 1012 
Preuss. Engl. Obligat. 18304 10055 — 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 6451 645. 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 102 1 1013 - 
Neum, Inter. Scheine dto. 40221. — 
Berliner Stadi-Obligationen, . 1023 4024 
Königsberger dito ER — — 
Elbinger dito ARTE 5 
Danz. dito v. in T. siehe 435 
Westpreussische Pfandbriefe — 102 


Grossherz. Posensche Pfandbriefe 
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4 
Ostpreussische dito 4 
bommersche dito 4 103 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 101 — 
dito dito dito 3. 975 977 
Schlesische dito “A — 105 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.: u. Neu] — 586 — ; 
Gold al mar cd — 213214 
Neue Ducate nn 185 — 
Eriedriehsdo rr 13 124 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „ — 137 1272 
Disconto 3 — 5 


